
  
  
  

 
Der Beitrag ist älter als 1 Jahr und der Inhalt möglicherweise nicht mehr aktuell!

Treffen in Halle unter Schachfreunden

13. Januar 2016

  
 

  
Michael Schulz
 

Am Samstag, dem 16. Januar findet ab 15 Uhr zum dritten Mal ein Schach-Treffen mit Flüchtlingen und
Hallensern in der Evangelisch-methodistischen Kirche in der Schulstraße 9a in Halle/Saale statt.

Dieses Treffen erfreut sich sowohl bei Flüchtlingen als auch vielen halleschen Schachspielern großer
Beliebtheit, da die Kommunikation über das Spiel auch ohne Sprachkenntnisse hervorragend funktioniert.
Vor allem der Respekt vor den Fähigkeiten des jeweiligen Schach-Partners lässt die Spieler neugierig
werden und fördert das Interesse am gegenseitigen Kennenlernen.
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Für Flüchtlinge ist in Deutschland vieles neu. Und dann sind da neben dem Erlernen der deutschen
Sprache, der Anerkennung von Beruf und Schulabschluss auch noch die Sorge um das Leben der Familie,
die zum Teil zurückgelassen werden musste oder in ganz Europa verstreut wurde.

 Umso mehr freut es arabische Flüchtlinge, wenn sie durch das Schachspiel an bekannte Traditionen
anknüpfen und mit Deutschen in Kontakt kommen können. Das regelmäßige Schachspiel ist im Orient
eine weitverbreitete Tradition und gehört häufig zum Kaffeehausbesuch oder Familientreffen dazu. Aber
auch für Deutsche bietet das gemeinsame Schachspielen eine gute Möglichkeit mit Flüchtlingen in
Kontakt zu kommen. In der gegenseitigen Anerkennung lernen sich die Spieler besser kennen und nicht
selten entstehen private Kontakte aus dem Wunsch heraus, mehr über den jeweils anderen zu erfahren.

 In den bisher zwei veranstalteten Schach-Treffen wurde jedenfalls sowohl von den Flüchtlingen, als auch
den deutschen Schachspielern immer wieder die Frage gestellt, ob diese Treffen nicht auch wöchentlich
stattfinden könnten. Hier kommen die lokalen Schachvereine ins Spiel, für die Geflüchtete mögliche neue
Vereinsmitglieder darstellen könnten.

 Das Schach-Café findet einmal monatlich statt: www.emk-halle.de/veranstaltungen/konkret/schach-cafe

 Veranstalter sind die Evangelisch-methodistische Kirche und die Vereine Sprachbrücke Halle e.V. und
Schachzwerge Halle e.V.

 Ansprechpartner: Jörg Schneider (EMK), Tanja Pflug (Schachzwerge Halle e.V.)

Tanja Pflug
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